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SpSpäätestens seit der ersten testens seit der ersten PISAPISA--
StudieStudie wird wird ööffentlich diskutiert,   ffentlich diskutiert,   
was wir als Eltern lwas wir als Eltern läängst gespngst gespüürt, rt, 

wenn nicht schon wenn nicht schon ööffentlich beklagt ffentlich beklagt 
haben:haben:

•• Die Bildung, die unseren Kindern und Die Bildung, die unseren Kindern und 
Jugendlichen angeboten wird, hJugendlichen angeboten wird, häält lt 
internationalen Ansprinternationalen Ansprüüchen nicht stand!chen nicht stand!



Wir vergeuden Lebenszeit und Wir vergeuden Lebenszeit und 
FFäähigkeiten unserer Kinder!higkeiten unserer Kinder!

•• ZurZurüückstellungen bei Einschulungenckstellungen bei Einschulungen
•• SitzenbleibenSitzenbleiben
•• „„AbschiebenAbschieben““ nach untennach unten
•• Absurde Situation: Absurde Situation: „„StudiengebStudiengebüührenhren““ ffüür r 

KindergKindergäärten und rten und KitasKitas



Die soziale Schere geht immer Die soziale Schere geht immer 
weiter auseinanderweiter auseinander

•• Die AbhDie Abhäängigkeit der Bildungschancen von der ngigkeit der Bildungschancen von der 
BildungsnBildungsnäähe des Elternhauseshe des Elternhauses

•• Kinder armer Eltern haben weniger ChancenKinder armer Eltern haben weniger Chancen
•• Fehlende FrFehlende Früühfhföörderung vermindern die rderung vermindern die 

Bildungschancen in der SchuleBildungschancen in der Schule



Unser Bildungssystem fUnser Bildungssystem füührt zur hrt zur 
Explosion der SozialhaushalteExplosion der Sozialhaushalte

•• SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler, die die Kompetenzstufe II ler, die die Kompetenzstufe II 
(PISA(PISA--Studie) nicht erreichen, gelten als RisikoStudie) nicht erreichen, gelten als Risiko--
Potential: Arbeitslosigkeit; SozialhilfePotential: Arbeitslosigkeit; Sozialhilfe

•• Mathematische Kompetenz: Mathematische Kompetenz: üüber 22% erreichen nicht ber 22% erreichen nicht 
das Niveau der Stufe IIdas Niveau der Stufe II

•• Lesekompetenz: Lesekompetenz: üüber 23% bleiben unter Stufe IIber 23% bleiben unter Stufe II

Die Haftstrafe eines Jugendlichen kostet im Monat in der 
Jugendstrafanstalt 6.000 – 8.000 Euro; für ein Kind in der 
Grundschule gibt der Steuerzahler 400 – 500 Euro aus! 



Die Leistungen unseres Die Leistungen unseres 
Bildungssystems werden der Bildungssystems werden der 

kküünftigen Wissensgesellschaft nftigen Wissensgesellschaft 
nicht gerechtnicht gerecht

•• Eine fehlende breite Leistungsspitze bedeutet Eine fehlende breite Leistungsspitze bedeutet 
ffüür die Zukunft fehlende wirtschaftliche Str die Zukunft fehlende wirtschaftliche Stäärkerke

•• Fehlende AkademikerFehlende Akademiker
•• Im internationalen Wettbewerb werden wir Im internationalen Wettbewerb werden wir 

weiter zurweiter zurüückfallen.ckfallen.



UnterrichtsUnterrichts-- und Lernmethoden und Lernmethoden 
sind veraltet; Schule wird sind veraltet; Schule wird 
verwaltet statt gestaltetverwaltet statt gestaltet

•• Schule in Deutschland ist ein Echo der Schule in Deutschland ist ein Echo der 
Vergangenheit: Im Vergangenheit: Im „„GleichschrittGleichschritt““ lernenlernen

•• Demotivierte und resignierte LehrkrDemotivierte und resignierte Lehrkrääftefte
•• Schulleitungen, die weder Luft noch Raum noch Schulleitungen, die weder Luft noch Raum noch 

Zeit haben, die Schule zu managenZeit haben, die Schule zu managen



Die Folgen erleben wir Die Folgen erleben wir 
ttääglich:glich:

•• Lustlose, unmotivierte SchLustlose, unmotivierte Schüülerinnen und Schlerinnen und Schüüler ler 
•• Resignierte LehrkrResignierte Lehrkrääftefte
•• Zwischen Parteidisziplinen und wissenschaftlichen Zwischen Parteidisziplinen und wissenschaftlichen 

Erkenntnissen zerriebene BildungspolitikerErkenntnissen zerriebene Bildungspolitiker
•• Hilflose und verunsicherte  ElternHilflose und verunsicherte  Eltern

Aber wer, wenn nicht wir Eltern, soll sich fAber wer, wenn nicht wir Eltern, soll sich füür eine r eine 
zukunftsfzukunftsfäähige Bildung unserer Kinder einsetzen? hige Bildung unserer Kinder einsetzen? 



Wir brauchen ein neues 
Bildungsbewusstsein ...
Wir brauchen ein neues Wir brauchen ein neues 
BildungsbewusstseinBildungsbewusstsein ......

... und das kostet zun... und das kostet zunäächst gar chst gar 
nichts!nichts!



Das Kind in den 
Mittelpunkt stellen

Das Kind in den Das Kind in den 
Mittelpunkt stellenMittelpunkt stellen
Jedes Kind zJedes Kind zäählt und verdient hlt und verdient 

UnterstUnterstüützungtzung



Kein Kind beschämenKein Kind beschKein Kind beschäämenmen
Respektvoller Umgang mit den Respektvoller Umgang mit den 

SchSchüülerinnen und Schlerinnen und Schüülernlern
Entwickeln einer neuen Entwickeln einer neuen 

FehlerkulturFehlerkultur
LernLern-- und Bildungsberichte statt und Bildungsberichte statt 

ZiffernnotenZiffernnoten



• ... und keine Lehrerinnen 
und Lehrer beschämen!

• ... und keine Eltern 
beschämen!



Kein Kind 
zurücklassen

Kein Kind Kein Kind 
zurzurüücklassencklassen

Jedes Kind mit seinen FJedes Kind mit seinen Fäähigkeiten und higkeiten und 
MMööglichkeiten sehen und fglichkeiten sehen und föördernrdern

Keinem Kind mehr sagen: Keinem Kind mehr sagen: „„Du bist falsch Du bist falsch 
an dieser Schulean dieser Schule““



Jedem Kind eine optimale 
Frühförderung in 

Kindergarten, Kita oder 
Vorschule ermöglichen

Jedem Kind eine optimale Jedem Kind eine optimale 
FrFrüühfhföörderung in rderung in 

Kindergarten, Kindergarten, KitaKita oder oder 
Vorschule ermVorschule ermööglichenglichen



Eine Hotline fEine Hotline füür Eltern im r Eltern im 
BildungsministeriumBildungsministerium

•• Kurze, schnelle Reaktionen, wenn Kinder oder Kurze, schnelle Reaktionen, wenn Kinder oder 
Eltern beschEltern beschäämt werdenmt werden

•• Neutrale Neutrale ÜÜberprberprüüfung, ob den Kindern wirklich fung, ob den Kindern wirklich 
die angemessene Fdie angemessene Föörderung zuteil wird rderung zuteil wird 
(F(Föörderstunden etc.)rderstunden etc.)

•• Beratung und Moderation bei Lehrer Beratung und Moderation bei Lehrer –– Eltern Eltern ––
SchSchüüler ler –– Konflikten Konflikten 



Kinder lKinder läänger gemeinsam lernen nger gemeinsam lernen 
lassen:lassen:

Integration statt SelektionIntegration statt Selektion

•• Nutzen der VielfaltNutzen der Vielfalt
•• Mit und voneinander lernenMit und voneinander lernen
•• Individuelle LernIndividuelle Lern-- oder Bildungsploder Bildungspläänene
•• Kinder fKinder föördern und herausfordernrdern und herausfordern



Reform der Reform der 
LehrerausbildungLehrerausbildung

Begreifen, dass Kinder und nicht Begreifen, dass Kinder und nicht 
FFäächer unterrichtet werdencher unterrichtet werden

FrFrüühzeitige Berufseignungstestshzeitige Berufseignungstests
Hohe Praxisanteile im StudiumHohe Praxisanteile im Studium

Diagnostische und sonderpDiagnostische und sonderpäädagogische dagogische 
Grundkompetenzen fGrundkompetenzen füür jede Lehrkraftr jede Lehrkraft



Intensive LehrerfortIntensive Lehrerfort-- und und 
WeiterbildungWeiterbildung

Neue didaktische ZugNeue didaktische Zugäängenge
Offene UnterrichtsformenOffene Unterrichtsformen

ReformpReformpäädagogische Ansdagogische Ansäätze und Methodentze und Methoden



Mehr Zeit und Raum Mehr Zeit und Raum 
zum Lernen und Lebenzum Lernen und Leben

Gestaltung von Ganztagsschulen als Gestaltung von Ganztagsschulen als 
LernLern-- und Lebensrund Lebensrääumeume

--ÄÄsthetisch gestaltete Rsthetisch gestaltete Rääumeume
-- multiprofessionelle Mitarbeiterteamsmultiprofessionelle Mitarbeiterteams

-- Einbeziehung der ElternEinbeziehung der Eltern



Lehrerarbeitszeit in der Lehrerarbeitszeit in der 
SchuleSchule

PrPrääsenszeitmodelle entwickelnsenszeitmodelle entwickeln

Lehrerzimmer als ArbeitsLehrerzimmer als Arbeits-- und und 
LebensraumLebensraum



SelbststSelbststäändige Schulenndige Schulen

Schulleiterinnen und Schulleiterinnen und ––leiterleiter zum zum 
Schulmanagement befSchulmanagement befäähigenhigen

Verantwortung fVerantwortung füür Finanzen und r Finanzen und 
PersonalPersonal

SelbstevaluationSelbstevaluation



Schulentwicklung statt Schulentwicklung statt 
SchulaufsichtSchulaufsicht

Statt Bevormundung und Statt Bevormundung und 
reglementierende Verwaltung:reglementierende Verwaltung:

UnterstUnterstüützung tzung 
Ermutigung Ermutigung 

BeratungBeratung
Evaluation und QualitEvaluation und Qualitäätssicherungtssicherung



Gleiche Bildungschancen Gleiche Bildungschancen 
und und ––ziele in allen Regionen ziele in allen Regionen 

der Bundesrepublikder Bundesrepublik

UnterstUnterstüützungssysteme ftzungssysteme füür r 
Schulen, die diese Standards Schulen, die diese Standards 

nicht erreichen.nicht erreichen.



Erwartungen an die PolitikErwartungen an die Politik

•• Wir brauchen eine Parteien und VerbWir brauchen eine Parteien und Verbäände nde üübergreifende bergreifende 
gesellschaftliche bildungspolitische Vision fgesellschaftliche bildungspolitische Vision füür eine neue r eine neue 
SchuleSchule

•• Wir brauchen einen bundespolitischen  Rahmen, der von Wir brauchen einen bundespolitischen  Rahmen, der von 
den Lden Läändern in der fndern in der fööderalistischen Vielfalt ausgefderalistischen Vielfalt ausgefüüllt und llt und 
gestaltet werden kann gestaltet werden kann –– wobei auch die regionalen wobei auch die regionalen 
Besonderheiten berBesonderheiten berüücksichtigt werden kcksichtigt werden köönnen und mnnen und müüssen.ssen.

•• Eine kinderfreundliche Gesellschaft und UnterstEine kinderfreundliche Gesellschaft und Unterstüützung der tzung der 
Eltern, die alleine nicht in der Lage sind, Eltern, die alleine nicht in der Lage sind, 
Erziehungskompetenz zu entwickeln und wahrzunehmenErziehungskompetenz zu entwickeln und wahrzunehmen



Wir mWir müüssen anfangen ssen anfangen ––
wenn nicht wir, wer wenn nicht wir, wer 

dann?dann?

Jeder Tag der nicht vom neuen Jeder Tag der nicht vom neuen 
Bildungsdenken bestimmt wird, ist ein Bildungsdenken bestimmt wird, ist ein 

verlorenen Tag fverlorenen Tag füür unsere Kinderr unsere Kinder



Ich wünsche den 
Schülerinnen und Schülern 
in Sachsen auch in den 
nächsten 15 Jahren 
engagierte Eltern, die 
couragiert nicht nur ihr 
eigenes Kind im Blick 
haben, sondern mutig für 
eine bessere Bildung für alle 
eintreten!
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